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8i SHsftK. fdfetvetj.

gutgeheißen. (g ine fiebengltebrtge ©pegialfommifjion
würbe gu bem 3wecl beftetlt, bie grage gu prüfen, to as

gu tun fei, um bie ©rftellunng eines Sôaî)n£)of
unb ©oftgebäubeS in ©ais p erroirfen.

©attwefen tn 2Btl (@t. ©aßen). ©urdj ©efchluß
ber ©inTOotjnergemeinbe t>om 1. SJtai fotl für ba§ gange
©täbtdjen bie itanatifation buret)geführt werben; ferner
rourbe ber Anlauf bei großen, t) in ter ber SJÏarïtgaffe
gelegenen ©tabtroeifjerS beljufS fpäterer ©rrietpung einer
©abanftalt befctjtoffen. "

.ftirdjcnbau ©amaöen. ©amaben erhält eine fatt)o=
ïifcbje Kirche. ©er ©au ift auSgefc^rieben. 5îatt)otife^e
ßiretjen ober Capellen beftefjen fetjon an oerfdjiebenen
Drten beS ©ngabinS, gunächft für bie gtembenf bann
aber au et) für ©ingewanberte.

©ine neue ©djiefjplatpnlage erfteltt bie ©emeinbe
9tiett)eim bei Qurgach. ®te ©läne liegen auf ber ©e=

meinbelanglei pr ©infietjt auf.

©ûSttJerï Dberjupnentat in 9îetnad). 3« Zürich
tonftituierte fic^ bie Altiengefellfchaft „©aSroerl Dber=

ropneutal". ©tefelbe begweeft, wie wir bereits früher
mitteilten, bie ©rbauung unb Ausbeutung einer ©aS»

anftatt für ba§ Dberropnental, fpegteü für bie Drtfcljaften
©einacij, SRettgifen unb ©einroit. ©er ©iß ber ©efetl»
fct)aft ift in Dîeinact). ®a§ ©runbfapital ber ©efeïtfcfjaft
beträgt 200,000 ffr. unb ift eingeteilt in 400 /fnhaber»
altien p 500 ffr., bie mit 20®/« einbegat)tt finb. ©er
©erroaltuugSrat ift berechtigt, baS ©runblapttal buret)

Ausgabe weiterer Aftien auf 400,000 ffr. gu erljöljen.
©er ©erroaltuugSrat rourbe beftellt mit ben Herren ©.
©unïel in ©remen, Ingenieur A. ©iebermamt in 3ürich,
Ingenieur A. .fbirfcl) in Saufanne unb ®r. ©. Heller»

Çuguenin in .Qürich; weitere SRitglieber finb nod)

p wählen.
©anfgebtra&e SSphlcn. ©er ©erwaltungSrat ber

@par= unb £eil)laffe hat nadj gewalteter ©lanlonturreng
befdjloffen, ihr neues ©antgebäube nad) ben ©tönen unb
unter ber Seitung beS §errn Alois ©üegg, Ard)itelt,
in ©rugg, auSpfüljren. SCBie wir oerneljmen, foil ber
©au ben mobernften Anforberungen ber /Reugeit etil»

fpredjen.

©djulhtutsbau Unter=@ntfelöen. (rdm.-torr.) Auel)

in Unter=@ntfetben l)at man letter ©age unter Seitung
oon Arc|ite!t A. /fuber in Aarau mit bem ©au. beS be=

fdt)£offenen neuen ißrimarfcljultjaufeS, baS 100,000 ffr.
Soften wirb, begonnen.

©amttefen in SRorfölja(f3. (Sorr.) /fm ©cutroefen

herrfdjt in unferer ©emeinbe eine mittlere ©atigîeit; fie

ift eljer größer als leßteS /faßr, aber bei weitem nidjt
fo lebhaft wie roä£)renb ber bet'annten §od)t'onjunltur,
Neubauten auf /Rechnung oon ©rioaten werben oer=

höttniSmäßig wenig erftettt : eS finb einige ©pet'ulanten
unb ©obenbefißer,

'
bie 5EÖot)n= unb ©efdjäftShäufer er»

ftellen. ©on einer SSÖoljnungSnot lann man feit balb

p>ei /faßten nidjt meßr fpreetjen. ©S gibt im ©egenteil
eine gange Anplil neuer, gutgelegener, billiger SSoljnungen,
bie fct)on längere /feit begießbar finb unb nod) immer leer

fielen.
9Rit bem 2Bol)nungSbau burcl) bie ©emeinbe, ben

bie ©ogialbemofraten burdjauS wollten, wäre bie ©e=

meinbe oermuttidj fcl)ön tjeneirsgefallen. ©er ©emeinbe»

rat lann )eßt gufeljen, wie billig bie ©ifenbatinerbauge»
noffenfehaft it)re SBofjnungen erfteltt unb fief) an biefen
ein ©tufter nehmen. Ueber bie gortfcljritte in biefer

©enoffenfcf)afts=©auerei hört man in ber legten /feit fo

gut wie nidjtS ; nid)t einmal baS nötige Sanb ift getauft.
©S wirb auef) ba fein wie anberortS: @ut ©ing will
gßeile fjaben
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Ätre^envenouation ©tedborn. 9Rit "großem SRefjr
bewilligte bie paritätifetje fiircljgemeinbe 17,000 gr. ptr
Anfd)affung einer Orgel mit 20 Hingenben ©egiftern.

Utr$<bkde«e*.
Aargautfd)es ©ewerbemufeurn. ©er peitägige

HurS für autogenes ©djweifen unb ©c^neiben
war oon 26 ©ertretern ber gröfjern StetaKinbuftriefirmen
befud)t. ®ie ©rflärungen unb namentlich bie auf bie

mannigfaltigften Artilel auSgebel)nten ©erfuc^e — bie
©eilneifmer waren oeranlaft werben, ©erfudjSobfefte aus
ihrem jeweiligen gabrit'ationSgebiet mitpbringen — er=

regten grofeS /;ntereffe. ®em ©ertreter ber Apparate,
fowie ber ©irettion beS ©ewerbemufeumS rourbe bie

©eranftaltung beftenS oerbantt.

5Ratürltd)c5 ©as. 3" ber testen ßeit haben bie
iommerjiellen Greife ©ngtanbS ber Anroenbung natür=
lich.en ©afeS p ©eleuchtungSjweden in ©uffep ©each=

tung gefchentt. @S rourbe bet'annt, baf in einem tleinen
Orte namenS ©alt in ©tafforbfhire feit über groangig
/fahren eine ©aSquetle epiftiert, bie auS ber ©rbe heroor»
bricht unb bie baS bortige ©oftgebäube foroohl mit £id)t
als auch ""t Neuerung oerjehen hat- ©or etwa groangig
/fahren ging bie ffrau beS ©oftlplterS mit einem Sicht
in ben Seiler unb eS erfolgte eine ©pplöfion, burch bie
bie grau bös oerbrannt rourbe. ©S ftellte fich h®ïauS,

baf baS ©aS 00m ©oben aufftieg. ffuerft badjte man,
ba| bie ©aSleitung befett war, aber als biefe abge=

fchloffen rourbe, fiieg baS ©aS bennoch auS bem ©oben
herauf unb eS ergab fich, kafj eS ©rbgaS war. @S

würbe eine ©öt)re gelegt, burcl) bie baS ©aS in einen

Aftumülator geleitet würbe, unb ber ©ofthalter oerroenbet
eS feit her Qeit foroohl gur ©eleud)tung als auch als
©rennmaterial für ASbeftöfen.

fla$ der Praxis — für die Praxis.
NB. S8erf«rof3=, Saitfdp unb älrbeitägefucbe merbeti

unter biefe Aubrit nnfßCKommen ; berartige Attgeigen
geboren in ben /pferatenteil be§ Slatteê. fragen, roetdje

„rastet ©blffte^ erfd)einen follen, motte man 20 ($t§. in
9Jtarten (für /fufenbung ber Offerten) beilegen.

fräßen.
161a. .SBer erfteltt eiferne ©cbaufenfter ßonftruftionen

b. SBer ift Sieferant oon ©piegelgtaS (girfa 10 Sdjaufenfter)
Offerten unter (Stnffre F 161 an bie @peb.

163. S3eabfidE)tige einen ffauä)eau§lauf 51t erftelten. ®ie
© farattänge toirb gùfa H fein, roa§ für Stötjren finb bagu

|a oetroenben unb meiere Sic^troeite follen biefelben haben? SBer

liefert ©cfiiebcr für ben ©intauf unb SBerfchtup für ben 9lu§Iauf,
eoentueO mer erfteltt fotd)e 3aud)eau§tauf=8eitungen. fertig? Offer»
ten an ©br. SAüßer, SBognermeifter, Oberhofen (Aargau).

163. SBer hade eine ältere, gut erhaltene @d)altoomd)tung
für einen einfachen ©ägegang abzugeben? SBenrt mögti b ©tjftem,
Q-irma unb ^rei§ angeben. SSenötige ein Qahnrab mit 80 bi§
ICO cm ®ttrd)meffer, 6—7 cm breit, Sotjrung 3—5 cm, famt
8—10 cm Kothen. Offelten unter (Stüffce K 163 an bie Sjpeb.

164. Söer liefert Kegel ati§ fChönem SSu^enhotg nad) SAufter,

l'-F/s cm. bid, gegen bar? Offerten an ®g. ®pfel, ®rech8ter,
in ®h«t'-

165. Sefihe ein med), .gimmergefdjäft mit S3aufd)reinerei.
Aufjer gum §eijen ber SBertftätte habe für bie Atafdjinenfpäne
feine Stermenbung. SBer tar.n ntir mitteilen, auf roeldje Art biefe
-Spane nupbringeub oermenbet merben fönnen SSeften ®anf jinit
Sarau?.

166. SBer befipt ba§ patent + gur fetbfitätigen Oeluttg
ber ©ägegplinber (ober ©attergptinber), jeboep opne foldje anggu-
bohren? Stnfonft eine fotepe ©rfinbung gum fßatent angeraelbct
mürbe.

167. SBer liefert einfad), gut unb fepnett fanïtionierenîe
fHeipenmafipine Anficptfenbung muft geftattet merben. Offerten
unter (E^iffre R 167 an bie @peb.

168. Sßeldje g-irnta liefert mit ©arantie für gute punition
eine faprbare Ouexfäge, angetrieben burip ©teîtromotor, inttufroe

8» MM«, schwetz. HkiidW.-ljetMsg «.„Meisterdlatt") à. 9

gutgeheißen. Eine siebengliedrige Spezialkommifsion
wurde zu dem Zweck bestellt, die Frage zu prüfen, was
zu tun sei, um die Erstellunng eines Bahnhof-
und Postgebäudes in Gais zu erwirken.

Bauwesen m Wil (St. Gallen). Durch Beschluß
der Einwohnergemeinde vom 1. Mai soll für das ganze
Städtchen die Kanalisation durchgeführt werden; ferner
wurde der Ankauf des großen, hinter der Marktgasfe
gelegenen Stadtweihers behufs späterer Errichtung einer
Badanstalt beschlossen. '

Kirchenbau Samaden. Samaden erhält eine katho-
lische Kirche. Der Bau ist ausgeschrieben. Katholische
Kirchen oder Kapellen bestehen schon an verschiedenen
Orten des Engadins, zunächst für die Fremden)" dann
aber auch für Eingewanderte.

Eine neue Schießplatzanlage erstellt die Gemeinde

Rietheim bei Zurzach. Die Pläne liegen aus der Ge-
meindekanzlei zur Einsicht auf.

Gaswerk Oberwynental in Reinach. In Zürich
konstituierte sich die Aktiengesellschaft „Gaswerk Ober-
wynental". Dieselbe bezweckt, wie wir bereits früher
mitteilten, die Erbauung und Ausbeutung einer Gas-
anstatt für das Oberwynental, speziell für die Ortschaften
Reinach, Menziken und Beinwil. Der Sitz der Gesell-
schaft ist in Reinach. Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt 200,000 Fr. und ist eingeteilt in 400 Inhaber-
aktien zu 500 Fr., die mit 20°/» einbezahlt sind. Der
Verwaltungsrat ist berechtigt, das Grundkapital durch
Ausgabe weiterer Aktien auf 400,000 Fr. zu erhöhen.
Der Verwaltungsrat wurde bestellt mit den Herren R.
Dunkel in Bremen, Ingenieur A. Niedermann in Zürich,
Ingenieur A. Hirsch in Lausanne und Dr. C. Keller-
Huguenin in Zürich; drei weitere Mitglieder sind noch

zu wählen.
Bankgebäude Wohlen. Der Verwaltungsrat der

Spar- und Leihkasse hat nach gewalteter Plankonkurrenz
beschlossen, ihr neues Bankgebäude nach den Plänen und
unter der Leitung des Herrn Alois Rüegg, Architekt,
in Brugg, auszuführen. Wie wir vernehmen, soll der
Bau den modernsten Anforderungen der Neuzeit ent-

sprechen.

Schulhausbau Unter-Entfelden. (rà.-Korr.) Auch
in Unter-Entfelden hat man letzter Tage unter Leitung
von Architekt A. Zuber in Aarau mit dem Bau des be-

schlossenen Neuen Primarschulhauses, das 100,000 Fr.
kosten wird, begonnen.

Banwesen in Rorschach. (Korr.) Im Bauwesen
herrscht in unserer Gemeinde eine mittlere Tätigkeit; sie

ist eher größer als letztes Jahr, aber bei weitem nicht
so lebhast wie während der bekannten Hochkonjunktur,
Neubauten auf Rechnung von Privaten werden ver-
hältnismäßig wenig erstellt: es sind einige Spekulanten
und Bodenbesitzer,

'
die Wohn- und Geschäftshäuser er-

stellen. Von einer Wohnungsnot kann man seit bald

zwei Jahren nicht mehr sprechen. Es gibt im Gegenteil
eine ganze Anzahl neuer, gutgelegener, billiger Wohnungen,
die schon längere Zeit beziehbar sind und noch immer leer

stehen.
Mit dem Wohnungsbau durch die Gemeinde, den

die Sozialdemokraten durchaus wollten, wäre die Ge-

meinde vermutlich schön hereingefallen. Der Gemeinde-

rat kann jetzt zusehen, wie billig die Eisenbahnerbauge-
Wissenschaft ihre Wohnungen erstellt und sich an diesen

ein Muster nehmen. Ueber die Fortschritte in dieser

Genossenschafts-Bauerei hört man in der letzten Zeit so

gut wie nichts; nicht einmal das nötige Land ist gekaust.

Es wird auch da sein wie anderorts: Gut Ding will
Weile haben!

Kirchenrenovation Steckborn. Mit großem Mehr
bewilligte die paritätische Kirchgemeinde 17,000 Fr. zur
Anschaffung einer Orgel mit 20 klingenden Registern.

bmckleäeim
Aargamsches Gewerbemuseum. Der zweitägige

Kurs für autogenes Schweißen und Schneiden
war von 26 Vertretern der größern Metallindustriefirmen
besucht. Die Erklärungen und namentlich die auf die

mannigfaltigsten Artikel ausgedehnten Versuche — die

Teilnehmer waren veranlaßt worden, Versuchsobjekte aus
ihrem jeweiligen Fabrikationsgebiet mitzubringen — er-
regten großes Interesse. Dem Vertreter der Apparate,
sowie der Direktion des Gewerbemuseums wurde die

Veranstaltung bestens verdankt.

Natürliches Gas. In der letzten Zeit haben die

kommerziellen Kreise Englands der Anwendung natür-
lichen Gases zu Beleuchtungszwecken in Sussex Beach-
tung geschenkt. Es wurde bekannt, daß in einem kleinen
Orte namens Talk in Staffordshire seit über zwanzig
Jahren eine Gasquelle existiert, die aus der Erde hervor-
bricht und die das dortige Postgebäude sowohl mit Licht
als auch mit Feuerung versehen hat. Vor etwa zwanzig
Jahren ging die Frau des PostHalters mit einem Licht
in den Keller und es erfolgte eine Explosion, durch die
die Frau bös verbrannt wurde. Es stellte sich heraus,
daß das Gas vom Boden aufstieg. Zuerst dachte man,
daß die Gasleitung defekt war, aber als diese abge-

schloffen wurde, stieg das Gas dennoch aus dem Boden
herauf und es ergab sich, daß es Erdgas war. Es
wurde eine Röhre gelegt, burch die das Gas in einen
Akkumulator geleitet wurde, und der PostHalter verwendet
es seit der Zeit sowohl zur Beleuchtung als auch als
Brennmaterial für Asbestöfen.

Mz à plsxiz — M <li« pkâà
5iL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marten sfür Zusendung der Offerten) beilegen.

?rsgen.
161s. .Wer erstellt eiserne Schaufenster-Konstruktionen?

k» Wer ist Lieferant von Spiegelglas (zirka 10 Schaufenster)?
Offerten unter Chiffre 161 an die Exped.

16S Beabsichtige einen Jaucheaustauf zu erstellen. Die
G samtlänge wird zirka II w sein, was für Röhren sind dazu

verwenden und welche Sichtweite sollen dieselben haben? Wer
liefert Schieber für den Einlauf und Verschluß für den Auslauf,
eventuell wer erstellt solche Jaucheauslauf-Leitungen fertig? Offer-
ten an Chr. Müller, Wagnermeister. Oberhofen (Aargau).

163. Wer halte eine ältere, gut erhaltene Schaltvorrichtung
für einen einfachen Sägegang abzugeben? Wenn möglich System,
Firma und Preis angeben. Benötige ein Zahnrad mit 80 bis
1(0 om Durchmesser, 6—7 ow breit, Bohrung 3—5 om, samt
8—10 om Kolben. Offerten unter Chiffre L 163 an die Exped.

164. Wer liefert Kegel aus schönem Buchenholz nach Muster,
1t'7s vw dick, gegen bar? Offerten an Gg. Gyssl, Drechsler,
in Chur.

165. Besitze à mech. Zimmergeschäst mit Bauschreinerei.
A .ßer zum Heizen der Werkstätte habe für die Mafchinenspäne
keine Verwendung. Wet kann mir mitteilen, auf welche Art diese

Späne nutzbringend verwendet werden können? Besten Dank zum
Voraus.

166. Wer besitzt das Patent -p zur selbsttätigen Oelung
der Sägezylinder (oder Gatterzylinder), jedoch ohne solche auszu-
bohren? Ansonst eine solche Erfindung zum Patent angemeldet
würde.

16?. Wer liefert einfach, gut und schnell funktionierende
Rechenmaschine? Anfichtsendung muß gestattet werden. Offerten
unter Chiffre 11 167 an die Exped.

168. Welche Firma liefert mit Garantie für gute Funktion
eine fahrbare Quersäge, angetrieben durch Elektromotor, inklusive
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